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 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 14.06.2024

1. (1)Nach Abschluß der Untersuchung hat der Untersuchungsführer die Akten dem Disziplinaranwalt zur Stellung

weiterer Anträge zuzuleiten. Der Disziplinaranwalt kann sodann beim Untersuchungsführer weitere Erhebungen

beantragen oder beim Vorsitzenden der Disziplinarkommission entweder die Fassung eines

Einstellungsbeschlusses oder die Einleitung des Verfahrens beantragen. Über einen solchen Antrag des

Disziplinaranwaltes hat die Disziplinarkommission durch Beschluß zu erkennen, ob Grund zu einer

Disziplinarbehandlung des Beschuldigten in mündlicher Verhandlung vorliegt.

2. (2)Der Beschluß, daß Grund zur Disziplinarbehandlung in mündlicher Verhandlung vorliegt (Einleitungsbeschluß),

hat die Beschuldigungspunkte bestimmt zu bezeichnen. Eine Ausfertigung des Beschlusses ist dem

Beschuldigten, seinem Verteidiger, dem Disziplinaranwalt sowie der für den Disziplinarbeschuldigten zuständigen

Ärztekammer und der Österreichischen Ärztekammer zuzustellen.

3. (3)Der Beschluss, dass kein Grund zur Disziplinarbehandlung vorliegt (Einstellungsbeschluss), ist dem

Disziplinaranwalt zuzustellen, der dagegen Beschwerde erheben kann. Zugleich sind von dem

Einstellungsbeschluss die für den Disziplinarbeschuldigten zuständige Ärztekammer, die Österreichische

Ärztekammer zu verständigen.
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